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notes-transcription: Anmerkungen zum Text und zur Transkription: Jeder Vers beginnt mit einer (rot markierten)
Lombarde.; Überschriften stehen komplett in rot - (Schmuck-)Initialen ebenfalls. In der Regel folgt auf eine (Schmuck-
)initiale eine Lombarde - diese; wird (wie im Falle der übrigen verseinleitenden Lombarden) nicht im Einzelnen
gesondert ausgewiesen, sondern lediglich als Großbuchstabe wiedergegeben.; Findet sich nach einer (Schmuck-)Initiale
im Transkript kein Großbuchstabe, dann handelt es sich hingegen um einen der wenigen Fälle, in denen in der
Handschrift keine; Lombarde auf die (Schmuck-)Initiale folgt. Alinea stets rot. 107v,01-04 rubriziert und nicht in
Versform - und daher auch ohne verseinleitende Lombarden.; 065v, 069v, 074r, 091r und 101r sind unbeschrieben. 70v
(‘Di $a[…]’), 093v und 101v mit Kustode. Häufig beginnen; Wörter am Zeilenanfang mit einem im Folgenden als großes
“U” umgesetzten Buchstaben (auch wenn die gleichen Wörter innerhalb einer Zeile mit “v” beginnen) -; hierbei könnte
es sich auch um ein großes “V” handeln; da sich jedoch in wenigen Fällen auch ein eindeutig als “V” zu identifizierender
Buchstabe findet,; wurde von einer Umsetzung als “V” sowie von einer Interpretation im Sinne zweier unterschiedlicher
Schreibweisen von “V” abgesehen und bei der Transkription; stattdessen “U” von “V” unterschieden. An folgenden
Stellen finden sich federartige Verzierungen im Text, deren Bedeutung unklar ist, mal mit Öffnung; nach rechts (1), mal
mit Öffnung nach links (2): 81v,20 (1), 92v,24 (1), 94r,26 (1), 94r,27 (2), 100r,14 (1), 100r,16 (1), 100r,17 (2), 100r,27
(1) und 105v,26 (1); in 90v,05 (1) dient es wohl zugleich (?) der Streichung eines (zusätzlich überpungierten) Wortes.
Unterschiedliche Formen von ‘i’ werden im Folgenden; berücksichtigt: ‘i’ steht für ‘i’ (in der Handschrift) ohne Punkt, ‘í’
für ‘i’ mit Punkt und ‘î’ für ‘i’ mit Zirkumflex. Ob es sich im Einzelfall tatsächlich; um ein Zirkumflex handelt oder der
Schreiber einen Punkt nur unsauber gesetzt hat, ist unklar; Ziel war es, die Eigenheiten der Handschrift möglichst genau
abzubilden.; Die Frage nach einer Systematik ist noch offen. Ebenfalls offen ist, welcher Systematik die Verwendung der
zwei r-Typen folgt; festgehalten werden soll; hier zunächst, dass beide Typen (auch in Gemination) innerhalb des Textes
auftauchen, wobei jedoch das runde r lediglich am Wortende und innerhalb von Wörtern; zu finden ist.; vorhandener
Text / verfügbarer Text:
abbr_ddd: HeiGrad
extent: FnhdC: -; compl: komplettkomplett
extent-size: FnhdC: -; compl: 11.732 WF
@H

F306-062v,01 Hie hebt ſich an daz puch der ſibē grade ICh han geleſē ín der ſchrift Daz muͤzzichait iſt ain
vˢgíft Davō di ſel ſterb Und hîe der leíp erwerb Uon ir poſer maiſterſchaft Aller vntugēt vberchraft Uon dîrr poͤſē vnart
Spricht ſant Bernhart Ain ſolhe grub iſt muͤzzichaît Di alle hohfart ín ir trait Muͤzzechait di vˢwachſen Schuf daz dē
apfel azzē Adam vnd Eua paid Muzzichait di laid Den weiſſagē dauid ſchuͤnte Daz er totleichen ſuͤnte Uon mu͗zzechait
her Salomō Der weis vō dem gelaubē chom Swaz ſunde geſchiht oder íe geſchach Der iſt di muzzichait vrſach Davon iſt
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vns geſchribē gegebn̄ In der heiligē vater leben Daz ſi fur dis poſē ſuht Sich ſelbeˢ ſatztē in solhe czuht Daz ſi cze chanſe
ſtunden Sich ſelber muͤzzích fundē Si ſchuffē numer ettwaz Wann ſo der gaiſt waz petēs las So fluhē ſí di muͤzzichait
Czu leipleicher arbait Und worhtē mit dē hendē Niht alain cze wende Ir armut di ſi da lîtē Mer daz ſi daran erbîtē Wîz
daz der gaſt wer wider chomē Vnd ſeinē lauf het wider genomē Daz dapeí vns iſt wordē ſcheîn Daz ſí chlaine churbeleín
Uon pīzzem machtē aîn wunder Und ſtiezzē denn darvnder Ain fewr vnd liezzē ſî prnnē Damit ſí vns prahtē înnē Daz
ſi diſelbē arbait Newr tatē fuͤr di muͤzzíchait Daz man fuͤr torhait hatte Swer nu ſolhe arbait tate Und waz ez doch nach
meinē wan Nach rehter weiſhaît getan Wān hettē ſi muͤzzichleich geworht So muſtē ſi geítichait habē gevorht Alſo han
ich auch aín arbait Fuͤr mein ſelbez muzzechait Geworht an diſē puchleîn Chawm pezzeˢ dann aín churbeleín Und auch
fur mein frev̄de Ob ſi czu chainer ſtunde Niht pezzers woltē ſchaffē Daz ſi hie ſiben ſtaffeln Leſen fur di muͤzzichait Di
ſolhen ſchadē an îr traît Wann ich wan ſich niemā mac An hohſtē vben durch dē tac Davō iſt dez gutē vîl Ob menſchleich
vrdruz eíns nít wíl Daz er ans ander greiff Swen̄ di czeit verſleiff Daz dann di gewizzē ſín Uō allē ſtundē hab gewín Peten
leſē trahtē Unſer lebē vnd gotez ahtē Tugēt an vns cziehen Und vntugēt fliehen Und ſwaz vns czu andaht raiczē chan Daz
iſt allez wol getan Dicz maint auch vnſer herre got Und mit îm ſein czwelfpot Do ſí vns geputē daz wîr ſcholtē peten on
vnderlaz Wann wîr mit rechnung wider gebē Muzzen allez vnſer lebē Davō ſo han ich auf gerîchte Siben grade híe getihte
Uō ſibenlaí gut gepet Swer in dē durnahticleichē get Der chumt ſicherleiche Czv vnſer herren reiche Auf ſwelhem grad in
der got Begreiffet ſo chvmt er czv got Auch iſt daz puchleín darczu guͤt Swelch gaiſtleich menſch ín ſeinē muͤt Sein ſelbes
lebē wil fleizzich ſpehē Und ſich ſelbē niht vberſehē Der vindet auf welhem grad er ſtat Vnd wie víl er furgegangē hat Daz
er wizze got cze lobē Umb di er czeruche hat geſchobē Und vindet aber darnach wo͗l Waz er ſich furpaz richtē ſchol Auch
lernēt gut laut wol hie Daz ſi wizzē wie verr ſíe Noch ſein vō volchomē lebē Di leiht wonten in war gegebē Daz ſí ieczunt
ſcholtē ſiczzē An darauf ſpiczzē Di vîndē an diſem puchleîn Daz ſi chawm an der ainczeln ſein Nu wil ich churczleich
nennen Dí grade gegebn̄ czerchennen Der erſte grad hat hert gepet Der ander auz ganczer rewe get Der dritte ain newe
minne frvmt Im vierdem got czu der ſel chumt Im funften die ſel enczukt wírt Der ſehſt ain ainnvng gepirt Czwiſchen
der ſel vnd got Der ſibent iſt nach dez leibez tot Von diſen ſibē gredē Wolt ich gern reden Chunde ich gutez ettwas Nv
ſint mir die ſinne cze las Auch machent mein ſvnde Daz ich chain chvnde Han dirr heiligē dingē Denn daz ich han
gedinge Czv dir vil lieber herre got Dez chraft dez macht vnd dez gepot Seit gut geſprech den ſtummē Weiſhait der werlt
tummen Di vberfluzzig gut dein Gab balaams eſelein Daz ſí menſchleíchē ſprach Und chvntleich deinē engel ſach Als gib
vil liber herre mir Cze ſprechen ettwaz vō dír Und vō deíne ſuͤzze gnadē Czv dē du haſt geladē Alle gaiſtleichew chínt Di
ga durnachticleich gaíſtleích ſînt Mít deím gelub frewdēreich Da du ſprichſt ſwer durch mích Uater muter frewnt gut Leit
mit willigē mut Dem wil ich hie ín diſem lebē Hundertvaltich wider gebn̄ Und on ende ewicleîch Beſíczzē mir mír daz
hîmelreich Alſo wil ich herre ín deînē nam In diſē tieffē wag den ham Meiner armē ſinne ſenchē Mit ſchiefflein niedert
lenchē Denn do ez treibet der ſnelle wínt Der heilig gaiſt an den iſt plint Allez daz man geredē chan Mit dez gedîngē heb
ich han EZechiel ſach auf gerícht In aíner gaiſtleichē geſíht Aín tempel hoh auf ain werch Reileich gecziret hat daz werc
Auch waz gemachet hoh empor In den tempel ain reicheleich tor Da giengē ſibē grade zv Waz daz bedaute daz merchet
nu Der tēpel weczaichēt vns daz himelreich Daz an czierē iſt ſo reich Daz chain red darczv geho͗rt An dem tor waz hoh
empor Dapei ſchuln wir han vernomē Swer in dē tēpel begert cze chomē Der muz in hohē tugētē lebē Uber ſich vō tugēt
in tugēt ſtrebē Pei dē gradē di da gen Czv dē tempel ſchuln wîr vˢſtē Sibenˢlai gvt gepet In dem di rain ſel get Als in dē
gradē vber ſích In daz frōhimelreich DEr erſt grad iſt daz gepet Daz vō trunkē herczē get Und daz der menſch mít vorhtē
Spricht mit plozzē wortē Mit grozzē ernſt on czil Hat dicz gepet vnd fleizzez vil Den̄ daz er hat di lucken Daz ez iſt allez
trucken Wān ſwen der wille iſt ernſtes vol Und doch di andaht dapei hol So tat er allez gern vil So denn di andaht niht
enwîl Dē willē helfē pringē So hebt ſich ain ſwares rîngē Der wille czeuhet her di ſinne hîn Mit fleiz vnd mít ernſtleichē
ſín Spreche er gern ſein gepet Alz im ſein gewizzen ſet Dez ſtatē ím di gedanch nícht Wan̄ ſwen̄ er ſich cze petē richt
Czehant di gedanche fliegēt aus Und pringēt im vber danch cze haus Swaz er gehort geſehē hat Oder ſelb mit dē werchē
volpracht Sí tragent im czv vber ſeînē danch Poſe vnnucze vnd vig gedanch Swen ſo der wille wil aínen wek Und an ſeinen
gedanch den̄ geſlek Di ged[…]nch ſuchē auzzē Der ſich doch gern muzte entauzzē Der gut wille vō herczē gert In diſem
chríeg wir ofte gewert Uon íamer manig haizzer czaher Swenn er di fliegē treibet naher Und ſi als ofte choment wider
Dirr chrieg deut alle glider Er chrenket den leip vnd prîht dē chopf Und get daz hirn vmb als ain topf Wann der wille cze
hilfe hat Den leip der im chreftileichē ſtat Pei im in ſeinē chriegen Aintweder piz di fliegē Alle ſînt erſtorbn̄ Oder piz der
leip erworuē Hat ín denſelben ſtundē Uō chranchait tief wunde DEn chrieg wir vns alle machē Uon dreier hāt ſachē Der
erſt daz wir all ſein Uon dem gotleichē ſcheín Uˢuallē gar în ſuͤnde Wann hiet wír gotez chuͤnde Leip ſel hercze ſin vnd
muͤt Mit fleiz ſtrebtē nach dē gut Suſt ge wir ſtopozzē In diſer vinſter ſtozzē Wir ofte vnſer fuͤzze An dirr werlt ſuzze Und
an leibez gemach Dem wîr gen ofte cze verr nach DEw ander ſache ir ſchadē treît Uō maiſterleicher vreiheit Swenn wir
vnſerm herczē Niht wellen tun dē ſmerczē Noch ſein habn̄ ſolich gavm Daz wir im leitē ainē czavm Damit wír ez mohtē
twîngē Uō vigen díngē Dí maiſterſchaft trag wír ím níht Davō hat ez vnſtat ſit So wir denn niht daz hercze czemen Noch
ez von poſen dingē nemē So wir ez ſāfte tetē So wir ez denn gern hetē Pei vns híe ſo vert ez hîn Und ſnurret vmb alz
ain pîn DI dritte ſach treit ir vˢluſt Swen̄ wír gern vnd mit geluſt Fremde mar horē Di vnſer andaht ſtorē Diſelbn̄ mar
gent herfuͤr Swenn wír vnſers herczē tuͤr Woltē gern verſlíezzen Als oft ſi an ſtiezzē Daz wír ſi mohtē treibn̄ aus So wir ſi
denn habē cze haus Mutwillich vor geladē So iſt pillich daz wir habē dē ſchadē Ob wir nach vnſerm willn̄ Sí mugen nicht
geſtilln̄ Czv diſē chriegē gehort anders nicht Denn ain dultigew vˢpfliht Daz er welle vber harrē In diſem wíderſparrē
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Huͤte muͤrmelvnge Daz immer iht di czvnge Got iht ihtweícz Daz er in leit in der weicz DEr erſt grad gehort aigenleich
Di an vnſern herrē ſich Ir ernſt dez erſtē han ergebē Und denn danach daz inner leben Mit vzerchait wirt vndernomē So
di wider czv in ſelb chomē Dí leident ſolich geſtozze an in E ſi geſam̄ē wider ir ſin Hie ware vor alln̄ dingē not Da ſich
der menſch piz in dē tot Sacz gegē dirre herte Piz er chavͤm auf daz geverte Aus auf leipleichē troſt Wann vberchome er
diſē froſt Ich wolt im dez mein trew gebn̄ Er chom în wunnecleichez lebn̄ NU mohte ſprechē lewte mîr Wem iht werr
dem clag wîr Leidē ſolher not niht Wîr petē wol mit gutem frít Und on alln̄ widerſacz Get daz vō gnadē der dínk ſtet paz
Denn ez dem weiſſagē dauid tet Der in dē ſalter an maniger ſtet Chlaget vnſerm herrē got Uō dē gepreſtē ſein not Auch
claget iob di ſinne meín Czeſtrawet ſeín davō ich peín Trag an meinem herczē Diſen ſelbē ſmerczen Chlaget auch paulus
taͤgleích Daz ich hazze daz tvn ich Und tun dez nicht dez ich da wil Swer ſich nu wais in hoherm czil Denn dauid iob
paulus dî dreî Der ſprech îch pin dez chriegez freî Doch iſt daz war daz ez geſchiht Uō vnruche vnd vō gnadē niht Swenn
in der wille iſt nicht ſo ſtark Oder an wiczen iſt niht ſo chark Daz ſi wíder di fliegen ſich Mit fleíz ſeczzē chrefticleich
Wan̄ ſwenn der menſch cze chîrchē ſtat Und ſein gedanch fliegē lat Mit dem dahaim er ſeinē ſchacz Czelt hie iſt chain
widerſacz Wann ſwa der wille dē gedanchē nah Uolget daz gepet iſt ſwach Davon iſt da chain chriegē Da ſí an war cze
fliehē Dirr frid iſt poſer vil Denn da ain chrieg der guͤt wîll Ofte iſt vnder gelegē Vnd er als oft ſich als ain degē Seczzet
chrefticleîch cze wîr Gegē dem fliegēdē hir Hie endet ſich der erſt grat Swer ín dē durnachticleichē gat Der chvmt ſicher
ſicherleîch In dē andern vber ſich NV han ich fundē in der ſchrift Ain wort darauf ich wol ſtift Gewarleich diſē andern
grat Got ihs⑩ ſelb geſprochen hat Meinew wort ſint gaiſt vnd leben Daz han ich paide an in gegebn̄ Cze gleicher weis als
ín der nvz Der chern leit vnd hongez fluz Iſt in dē wachs bedechet Als haizzet fewr auch ſtechet Uerporgē in chaltē ſtain
Mark in hirtē paîn Der on fleiz vnd on macht Wirt chains auz ſeíner ſchal praht Als muz man gotez wort lern Píz daz ſi
lazzē irn chern Gutez lebn̄ vnd gutē gaiſt Den vnſer herre allermaiſt Der ellendē ſel hie Gegebn̄ hat piz daz ſíe Chvmt czv
dirr wirtſchaft Do volle gnad iſt gancze chraft Auf dez red der ander grat Sein grvntveſte gelegt hat Der ſolich genad auf
im treit Swenn di voder hertechait Iſt getruchen vnd gechawē Mit gutē fleiz gepawē Piz auz dē wortē flewzzet Ain andaht
di ſich gewzzet In dez menſchē hercze Uō dē im wehſt ain ſmercze Der im machet new Sein ſvnde mit ganczer rew Hie
geluſte dē menſchē anders nîht Den daz er an ſich ſelber viht Mit vnmazzigē ſtraffē An petē vnd wenich ſlaffē Sich ſlahē
vnd penē Mit ſwarē diſciplinē Und ſwaz dē leip muͤet Da wirt niht an gervͤet Der arm leip muz pfadez ſtan Der ſvnden di
er hat getan Mit dirr hirtē rew not Leit er vnſerm herrē got Als magdalena cze fuzzē Pezzern vnd puzzen Gelobt er an der
ſtunde Mit herczē vnd mít munde In rew ſtempfet er ſein gepet In ſauftzē in chlag piz davō get Haízzez waîn ain ſalb wert
Der vnſer herr von herczē gert Dî ſalb iſt edel ir wuͤrcz ſwach Als ain ware rew ſi prach Auz der gewizzē gartē Di diſteln
vnd di charten Chrotenpluͤm vnd nezzelchraͤut Alz ſi di peiht hat auz geraͤut Dîs wurcz czeſamē chert Und in dē morſar
gepert Dez rewigē herczē Machēt ainē ſmecͬzē Der got geit alſo ſuzzē ſmach Von dem er ſich vnſers herrē niht ēmak In alln̄
ſeinē gewaltē Lenger dez enthaltē Er muz îm ſprechē dî woͤrt Dî magdalena vō im hoͤrt Alle deín ſuͤnde ſein dîr vˢgebn̄
Ge· ín frid ſei deín lebn̄ O Voller gnadē hohez wort Schol ích dich ímmer han gehort Uō vnſers herrē mvnde Daz doch er
cze aller ſtvnde Dē ſprichet di in rew ſeín Swie doch herre dí woͤrter deîn In flaiſchleich or niht dringē Doch geiſt du in
dē gedîngē Dē magdalena vō dir enpfieng Do ſie vō deinē fuzzē gieng Doch wil ich hievon redē me Daz man ez deſt paz
vˢſte Dv gaiſtleich menſch nv ſag mîr Ob vnſer herre ſpreche dir Mit warē plozzē worten Die fleiſchleich orē hortē Umb
alle meín ſvnde hab meín ſvn Sag an wolcz daczv tuͤn Ich waͤn dv taͤſte anders niht Denn daz dein ſel ſich furpaz rîht Uō
chraft vō maht vō ſinnen Cze lobē cze danchē cze mínnē Got dez ſuzzē mílte Solich gnade nícht wevîlte Und war furpaz
newr dem ger Cze got ſteticleich daz er Dein lebē in ſeinē willn̄ ſtelte Im alain cze widergelte Und begereſt dv alain durch
în Ob ez dir prachte chaínē gewîn Swēn nv dein ſel ſei daczv chomē Und ſolch andaht hat genomē So wizze daz díſelbē
wort Dein ſel vō got hat gehort Wann got vnd ſel ſínt paîdew gaîſt Uō der ſache auch allermaíſt Ir paider choſē gaiſtleích
iſt Dovō chaín ſín mit allem líſt Ir choſē mag gehorē Mit flaiſchleichē oren O we parmhercziger got Hilfe mir daz ich vor
meinē tot Chom auf diſen andern grad Daz ich mich meiner míſſetad Uor dir ſo revleich erclag Daz ich vō deinen gnadē
trag Antlaz vnd hulde Umb alle mein ſchulde Dî andern grad ſínt mir cze hoh Denn daz dein gnad ſi all czoh Nîeman̄ mit
ſeiner frvmchait Iſt chomē czv dirre heilichait Dv haſt ſi all dar getragē Als wil auch ich mir nit vˢſagē Dv mugſte an mir
daz wunder Tvn durch dich ſelber beſvnder Und durch dein ſelbs parmherczichait Dî den irs namē warhait trait So er ſich
dahin gevzzet Do iamer vber flevzzet Wann íamer vnd barmchaît So grozze ſie czeſamme trait Daz ſich di parm naíget Do
mā îr íamer czaiget Dez han îch haus vnd ſtadel vol Dovō herre tu ſo wol Und tu deiner parmchait ir recht An mir armē
deínem chneht Wann wirt mir parmchait czetail So clag ich furpaz chain vnhail Ich ſprich mit vrlaub herre mein Wa
wild dv mit dein̄ parmed hín Dein engel di bedurffē ír nícht ſo haſt du der mînne geriht Czv dē gutē ewicleich Schol den̄
dí parm vbē ſich So nutz díſelb parm Sich naigē vber vns arm Deín mínne ſchol czv den guͤtē gen Deín parmchait vͤber
vns arm ſten Deín gerechtichait tail dē mít Der dich genadē niht ein pit Swaz dv genadē dē guten tuͤſt Da hat dein gnad
gnadē pruͤſt Und haizzet pilleicher ain recht Als do aín herr ſeím chnecht Wol tuͤt vnd genaͤdicleich Der im dint trewleich
Dí genad hat nicht grozzē danck Swen̄ aber ſi hin nimt ir ganck Und ſolhē lewtē gnade tuͤt Do ſí chainer ſlaht gut Uindēt
vnd eitel poſhaít Da haizzet ſi rehte parmchait Mir ſagt di ſchrift dv ſeiſt ſo gvt Vnd habſt ſo parmherczígē mut Daz du
all di welleſt gewerē Dî genadē muͦtē oder gerē Dí begir herr hab ich wol Denn daz iſt der werche hol Daz iſt herre daz
ich clag Und czv dir ruͤffe all tag Daz dv gerucheſt ſterchē Dē willn̄ mît dē werchē Wann dv piſt herr mein geczewg Daz
ich der red niht enlewg Ich naͤm ez fur himel vnd erdē Daz ich mahte werden Aín menſch nach deínē willē Vnd liez mich
darczv villē Und ſchaffe doch dapeí allez nícht Daz ſi in dē hímel geſchrit Und ſei di parmchait gemant Di der ſchacher

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 3

https://linguistics.rub.de/ref/


F306: Buch der sieben grade Diplomatischer Lesetext

an dē chraucz vant Dem dv vmb ſeinē willē bloz Uergebde ſo manig ſchulde groz Alz dv mir herre genade vmbſuͤſt Durch
nicht daz ez dich geluͤſt Híe get der mench in dirr genad Uber ſich in den drittē grad Auf diſem grad dauîd waz Da er în
rechter rew laz Dē ſalm der ſich an hebet alſus Miſerere meî deus Auch waz der publicanus hîe Der mit dē pharíſeo gíe
Inne tempel vnd in rewē ſluch Anz hercz vnd antlaz dann trug Auf diſē grad der ſchacher gíeng Der neben vnſerm herrē
hieng Der nicht mer ſprach denn gedench an mich So do chuͤmſt în deín reich Wann vō rewen giengē dí wort Uergab
im got ſo mangē mort Auf diſem grad vinde wir ſten Di rewarînne magdalen Di in rew beſcheínt Do ſi vō herrͨeᷦ weínt
DEr dritte grad ſtet ín der aht Swēn in dez menſchē andaht Ain newe mínne weklibet Dí dí vorht czehant auz tribet Dî
czuernde in dem andern grad Mangē czaher vˢgozzē hat Der voriht iſt hie vˢſwundē Wan̄ gedenkt er halt der ſundē So
tunt ſi im doch niht alz we Uon der rew di er e Fuͤr got ſo ernſtleich goz Uon der parm in wider floz Aín wort daz im
verſmelczet hat All dí ſeinē míſſetat So gar ob er ſich wollt ríczzē Er chund auz ſeiner gewizzē Uō voriht ain czaher pringē
So vil hat er gedingē NU mochte ſprehē etwer In ſeinē mut waz ſchol er Furpaz denn ſchaffē Auf diſen drittē ſtaffeln
Semt ím ſein ſvnde ſint vˢgebn̄ So hab er furpaz ſenftes lebē Oder wie get daz ſo palde czv Der davor chvnde chain rv Uor
pitterr voriht gewînnē Daz er yetzund chan mínnen Uon diſē fragē paidē Wil ich ew nv beſchaidē Swenn di ſel der gnadē
enſtat Daz ir got vˢgebn̄ hat All ir ſunde An derſelbē ſtundē Aín lieb ſi gewînnet Daz ſi got furpaz mínnet Diſelb minne
gibt ir me Cze ſchaffē denn di vorcht tet E Wann wir all ſein an der vart Uō natuͤrleicher art Daz wir díe gern mînnē Vō
allē vnſern ſínnē Di allerpeſte vns habē getan So denn der menſch ſiht an Den hauffē gotez parmchait Den er auf ín hat
gelait So mag er ím dez niht vˢſagē Er muzze minne czv im tragē Swi gotez gnade ſei ſo vil Daz ir chā niemāt wízzē czil
Doch wil ich ſi vˢſliezzē In vierd genade gíezzē DI erſt gnad daran ſtat Daz er vns geſchaffē hat In di hoͤhſten creature Der
newer czwo ſint ſo tewre Di engel vnd di laute Nach der ſchrîft betawte Der andern geſcheffde iſt on czal Dí czwo gehorē
ín ſeínē ſal Und ſchuln da mít ím ímmer lebē Den andern iſt niht mer gegebē Denn aín weſē in dirr czeit Daz danach
churczleich geleit O grozze gnade vnd er Daz dv geſtern nihcz niht wer Vnd hewt nach got gepildet píſt Vnd ewíg alz er
ſelber iſt Nímmer mer erſtírbeſt Mit clain̄ dínſt erwîrbeſt Daz dich beruͤer ímmer not Vnd daz dv wírdeſt in got got DI
ander gnade iſt groz vnd groz Daz got auz ſeíns vaters ſchoz Gerucht chomē auf erdē Und durch vns menſch wˢdē Daz
wír iht vˢduͤrbē Noch ewicleichē ſtuͤrbē Und tet durch vns daz alſo gar Daz ſeins gefures niht vmb ain har Wuchs vō ſolhē
noten Der ſich durch vns lîez totē Wer chan di genade geahtē Oder mit gedanche wetrahtē Daz du mit wunderleicher
chvnſt Uns nach dir vnd dich nach vns Haſt mínnecleich vˢmenget Daz dir denn dez werd vˢhenget Daz du vns deín
gothait Und dir nach vnſerr menſchaít Hat paidenthalp gemainet So parmcleich veraínet DV haſt geſchaffē vns nach dir
An der ſel do daz wír Uon ſvndē míſſetatē Cze ſtoͤrten vnd cze valtē Do ſchriet du dir do ain chlait Uō vnſerr chranchē
menſchait Und wuͤrd menſch durch vns ſîch Vnd gabde fuͤr vnſer ſchulde dich Daz du vns wider mahte Czv deinen huldē
prahſte Dez ſag dir himel vnd erd dank Denn daz di paide ſint cze chrank Daz wír dí dez niht wirdik ſeín Cze haizzen di
geſchepde dein Daz frewdenreich ſuzze wort Uon deinem munde han gehort Daz du vns pruͤder haſt genant Czwai wunder
ſint mir hie erchant Welhez wunder aber dapei Groͤzzer dann daz ander ſei Dez chan ich niht geczaigē Unſer hoͤhe oder
ſein naͥgē Den̄ daz di paide wunder ſeîn grozzer denn beſunder Vnd weder wunder weſunderleîch Daz der hoh ſchepfar
ſich Durch vns ſo tief naiget So dimutig mínne erczaiget An vnſern menſchait di er nam Durch vnſern willn̄ oder daran
Daz er von ſeiner mílde Vns ſchuͤf nach ſeinē pilde FrEw dich menſch frewdēreîch Frew dich frew dich ewicleich Daz
dich gotez mínne Auzzē an ím an dir ínne Mit magtſchaft hat vˢſtriket Und mit ſie hat vˢczwichket Daz du vō im niht
chomē chanſt Ob du dir ein der gnadē ganſt Díw dritte gnad hat er vns gegebē An dem wunnicleichē lebē Seins reichez
daz er vns entſloz Mít ſeínem plut daz er vˢgoz Uon dein ſant paulus reit Daz alle marter vnd aribeit Gelegte auf ain̄e
hauffē Mohte niht erchauffē Ainen plick der vns ſo wolvail tuͤt Got vmb ainē willigē muͤt Oder vmb ain blozzez begerē Da
man der werk niht mac gerē Waz wild vmb diſ hauffē gebē Der leíp ſel vnd daz lebē Vmb di erſtē gab ſchuldich piſt Alz
in der altē E man liſt Daz got pei moyſe gepot Menſch dv ſcholt deinē got Uō herczē vō ſel vō ſínnē Uō ganczē chreftē
mínnē Der dannoch niht vergozzē Het ſein plut noch entſlozzē Unds daz hímeliſche lant Sag mir welherlay pfant Wil dv
dann gebē nv Umb dí andern gnade czv Ich wen vns allen hie geſchiht Als mā în ainem ſpile giht Daz ain armer menſch
ranch In armut dí in ſer twanch Der het niht denn ainē hvnt Den verchauft er dreiſtund Bedenche herr vnſˢ armut Und
beruche vns gebn̄ ſolhez gut Daz dv welleſt nemē fur vol Wann dîr nîemant alz er ſchol Nach reht mag vˢgeltē Gebe er
dir all di werlde Ich geſweig der pezzervnge der wír Alleſamp ſeîn ſchuldích dîr Umb vnſer ſunde taͤgleich Mît der wir alle
weſwerē dích DEw vierd genade daran leit Ob dir hat gegebē oder geît Got genad weſunderleich Waran daz waiſt dv paz
denn ich Ob dv ſvnderleich dí gnad Enpfangen haſt di diſē grad Aígenleích an gehort Daz dein ſel hab daz wort Gehort
daz magdalen enpfíench Do ſí vō gotez fuzzen gîench Swenn all dez menſchē andaht Mit fleiz dis genade aht In ſeinē
herczē czeſammē treît Di vnſers herren parmchait Auf in ſo vollicleich hat gelegt Czehant daz hercz ſich der wegt In dez
menſchē libn̄ Und beginnet czeſammē treibn̄ Im fewr der ſuzzen mínne Und begeret von allē ſinne Got czedienē etwaz
Uon ſolher gnaden vnmaz So er denn niht vindet in ſolhē wert Chainē dinſt als ſein begert Der gruntloz wille So geligt dî
czvnge ſtille Und beleibt dí gir alain Davon daz ſí cze chlain Dunchet aller ſlaht gepet Iſt aber daz ſi wort let Di gent auf
chaînē ſímne Sunder vō der minne Alz in der minne puche ſtet Ain ſpruch der ebē hieher get Den ich mit fugē darczv
nîm Mein traut mir vnd ich îm Di red hat weder end noch drvm Wann ſi iſt vō der mînne chvm Di drvm noch end me
gewan So mā der niht gegawmē chan So priſte ſí auz ſi waiz niht wie Mit red dí ſi erdacht níe Sodann di andaht nícht
enmach Der mínnē grvntloſen wach Mit chainem gepet engiezē So hebt ſich ſuzzes reizen Und ain wainē minncleich
In dez heilîgē wazzers ſich Die haizz wegir chvlet Dazſelb wazzer ſpulet Di ſel daz ir daz nahet Daz ſi got ſelb enpfahet
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Und daz ſi wîrt aín rainez vas Czempfahē dē humeliſchē ſchacz AUf diſem drittē grad Hebt ſich erſt dí gnad In got der
frewdēreich geluſ Der da haizzet iubilus Auf diſen grad dauíd ſtaích Do er ſprach ich erſtvmpte vnd ſwaîch Und erhicz daz
hercze in mir Und wuͤc hs ain fewr in meíner gîr FRau anna hie geweſē iſt Alz in der chvnig puch man liſt Uō der Elí der
prieſter ſprach Do er ſí ín andaht petē ſach Wîe piſt du von wein ſo naz Ge hin piz du in verdaweſt paz Wann ſî în der
heiligē chvnſt Waz worden ſo ín pruͤnſt Daz in daz muͤſte dunchen Si waͤr von weîn drunchē DI andˢn grad hant ſolhez
guͤt Daz menſchen̄hercze ſín noch muͤt Mit danchē niht chan ergrv͗ndē Ob ſi halt hant enpfvndē Derſelbn̄ gnade tauſent
ſtunt Doch ſwaz mit grober red der munt Hievon ſagt daz iſt czeſwach Uon dir gnade er ſelb ſprach Unſer lieber herre
got Ich gib ain verporgē prot Daz iſt manna genant Daz chainē menſchen iſt bechant Dann der dew gnade newzzet Und
newr dí weil ſi flewzzet Wan̄ ſwenn ſi iſt vˢgangē Het ſi denn enpfangen Der menſch hunderttawſēt ſtunt Ez chand niht
reden chain munt Di lawterchait erraichē Denn mit verrē czaichē Wann allew red gezaîchēt îſt Czv dirr gnade reht alz
ain mîſt Geahtet czv lauterm golde Davō ich pilleich ſcholde Meínē munt czeſamē habē Und liez nach diſē ſchacz grabn̄
Die lewte dē ír heiligez leben Worte vnd weis mohtē gebē Und lert ich mein ſvnde chlagē Und ain ſenftigez hercze tragē
Furpaz piz an meinē tot Ob mír leiht darvmb got Geruch parmcleich vergebē Meín ſo groz ſvndigez lebē Dí clag laz ich
weleibē Und richte mich cze ſchreîbē Uō genadē dí mir iſt vnbechant Alz der mit cholē an ain want Molet ainez menſchē
pilde Wann di gnad dí iſt wilde Dē chan ſi niemant doch geſagē Di ſi aber in dem herczē tragen Dí verſtent di red verr
paz Denn ich der red ich waiz nicht waz DEr vierd grad dí gnad gepírt Swenn în ir gepet begozē wirt Di ſel mit gotez
minne So gar daz auzzer ſînne An îr vͤbe erſtarrē In diſem ſuzzen harrē Dí rain ſel prinnet Piz daz ſi gewinnet In diſem
fewr ain ander gluͤt Díw dez ir hercz vnd ir mut Twinget daz ſi fuͤrpaz vert Und vnſers herrē ſelber gert Wann ſi in dem
vodern grad Newr tugent vnd guter werck pat Di begír iſt geedelt vnd gemert Wann ſi hie gotez ſelb gert HIe czaiget
vnſer herre ſich Seiner trautē czornícleîch Als ob im vˢſmach îr ger Díe doch nîemant geit denn er Und leit ſi lang paiten
In den glutē aiten Niht davon daz er ir vˢſag Svnder daz er czeſammē trag Ir belang dez gͬoͤzzer ger Gewaͤrt er alz ſi im ſei
vnmer Wann er czv chainer ſel wil chomen Sí hab dann grozz gîr genomē Dovon ſpricht er aínē ſmehē ſpru͗ch Geſchribn̄
in der mínne puch Cher deinew augē vō mir Alz ob er ſprache di wort zv dir Uil czarte ſel wo welt ir hín Lat euch genugē
ſolhez gewín Alz ir da habt enpfangē Und lat euch niht welangē Nach dem daz ew vnmazig ſeî Tut hîn ir ſeint ain tail cze
freý Seit irs niht di vil arm Di ſmachleich mein parm Ofte mutwillicleichē floch Und ich allez wider czoch Und ſaczte
euch vbˢ ewrē danch In diſē heiligē ganch DO ir auf di grade tratte Ainer andaht îr mich patte Der wurt ir ſchier vō mîr
gewert Uil vollicleicher dann ir gert Da patte ir in dem andern grat Abloz vmb ewr miſſetat Do enpfiengt ir von mir
czehant Und ward ew dez vrchvnd geſant Daz ir mich wurdet mínnē Di niemant chan gewinnen Dann der di genade
enpfehet Und meinē huldē nahet Da ir di gnad enpfient Czehant ir furpaz gîengt Uber ew in dē drittē grat Und patte
vmb gaiſtleich gnad Und vmb ain tugentleichez lebn̄ Daz ward ew allenſampt gegebn̄ Der gnade ívch aller niht bevilt Di
ich ew gab vō meiner milt Unuˢdínt vnd vmbſuſt Ir habt furwar iwerē geluſt An mich ſelben gewant Hiet ir evch vnd
mich bechant Ir daͤucht ew ſelber niht wert Solher gnadē alz ir gert Hie Antwurt dí Sel HAn ich vreuenleich getan Da
iſt mein traut ſchuldích an Wan̄ do ich ſeins choſens wart gewar Czehant zeſmalcz meins hercze gar Und iſt in minne
czeflozzē Wann mich hat vbergozzē Mein traut mit der genade ſeín Hab nv chain ruche mein So chom in ſeinē gartten
Und geruche ſelber wartē Ich han îm wol wehaltē Di newē frucht vnd altē Ich waiz wol daz mein herre íſt groz Und ích
arm vnd ploz Uō der ſache beſvnder Wehſet nur ain wunder Wann mohte ich ſein genozzînn ſeîn Waran ware denn ſein
gnad ſcheín Ich wil halt niht erwindē Piz ich di gnade vindē Daz er erfulle meîn gîr Und geruche ſelbe chomē zv mîr
Wunder all ſchawet Got czvͤrnet vnd drowet Vnd ſtraffet ſi vmb ir begerē Vnd chan irs dennoch niht erwerē Dapei wir
anders niht enſpurē Denn daz ſein minnicleiches czvrnē Newr ain czaichen iſt geweſē Daz daran ſcheint daz er geleſē Ir
hat ſein gnade herwider fur Daz er ir gir czeſamē ſchur Dicz choſen hat ſi getrenchet Vnd in di minne geſ=enket Daz ſi in
ir trvnchenhait vergezzē hat der gothait Und di hoh maieſtat Irn traut genennet hat Wann ich han gaͤnczleich dafur Daz
ez ſich daz gotleich fiwer Ich main gotez mínne Uō nihte ſo palde enprinne So di ſtaͤtig in ir mut Daz handelnt daz got în
tut ze gut So dicz begerē erchennet Got der ſi ſelbē prennet So chvmt er mit allem dem rat Dez er in dem hímel hat Und
ſenchet an di ſel ſich Vnd machte in ir ain hîmelreîch Swenn er hírbert in dicz haus So flewhet alle pozhait aus Vnd allez
daz tugent haizzet Mit im hie erpaizzet Und chvmt alz ain fewreîn lîeht In dem di rain ſel ſíeht Geleich alz wider di ſvnnē
Niht geſehen chu͗n=en Swenn ſich ain chlainez wolkeleín Praitet vber ir liehtē ſcheîn In vinſtern ſtuben der tauſent lîeht
Auf enczundet czehant der ſieht Swaz paſtez iſt vnder den pruchkē Spínnēwe oder mukken Swaz dez chlebet an der want
Alſo wirt der rainen ſel wechant Uon dez fewrez gleſtē Aller ir gepreſten Hie wirt frewdē alſo víl Daz ir niemant chan
wizzē czil Wann der der werlt ſuzzichait All auf ainē hauffen leit Und di nach wunſche liez Am wertleichen menſchen nîez
Die waͤre alleſampt geaht Gē dirr frewd alz ain paſt Wann ſwenn got chumt czv der ſel Swaz vor waz vinſter daz wirt hel
Und wîrt mit gnadē erleuhtet Swaz durre iſt daz wîrt gefeuhtet Swaz herte iſt daz wirt gelîndet Aller iamer hie verſwindet
Und geſchiht daz iob geſprochē hat Daz hercz wegt ſích vō ſeiner ſtat Gegē der vberfrewden vil Und beginnet froloken
vnd ſpíl In dez menſchē leib Reht alz der ſvnnē ſcheîb In ir mit ir ſelbē tut Und alz ain hauē auf aîner glut Alſo beginnet
der menſch înnen Walln̄ vnd prinnē HIe geruchte der ſel got cze czaigē Sein himeliſchē taugē Oder daz chunftig ſchol
geſchehē Oder let ſich leiht ſelber ſehen In etleicher hande weís Alz er menſch geweſē ís IN diſen graden vber ſich Der
menſch get vnuˢdrozzenleích Chain menſch nie ſo gern az Chain geitich mā nîe chainē ſchacz Beſaz ſo rehte geluſtleich
Der menſch vͤbe hie noch gern ſích Wann wer der menſch als ain perch Er chvnd mit chainer ſlaht werch Nimmer geſtillē
Dē gruntloſen willn̄ DAvō got der mînnecleích Der rainē ſel enpfremdet ſich Durch ſehsˢlai ſache Cze dem erſtē daz ſie
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wache Mit fleizziger weſichtichait Uor aller ſlaht poſhait Wan ir trawt der iſt ſo czart Er wil daz man im ain wart DEw
ander daz ir chom cze muͤt Wíe we daz ewig ſchaídē tuͤt Semt ſi niht erleiden mac Dicz ſchaiden ainē halbn̄ tac Und daz
ſi dez paz webar Daz er iht ewig vō ir var Díe dritte daz ſi werd webart Uō vbermut vnd hohfart Cze dē vierdem mal er
ſich enſagt Piz der leip wider gemagt Cze dem funftē mal daz ir ger Uon tag cze tag wahſe mer Wann itſleich menſch
der mer begert Dez er alz oft niht wirt gewert Die ſehſt daz ſi wizze Waz ſi von got weſiczze Und daz ſi lern dapei Waz ſi
vō ir ſelber ſei Wann piz er chumt fuͤr di tuͤr So chreuhte di pozhait herwider fuͤr Bethorung vnd blodichait Aller ſlahte
chranchait Und wirt iamer vnd not Der menſch ſwuͤr wol daz ím got Daz voder wunnecleich lebn̄ Cze grozzer dampnuſſe
hab gegebn̄ Als in dem ſalter geſchribn̄ ſtet Do got den iudē gegebn̄ het Nach irr begir daz himelprot Czehant do ſlug er
ſi cze tot Hîe wîrt dez menſchē muͤt ſo chranc Daz ſo tewr ſo gut gedanc Er ainē niht gehabē mac Denn daz der vodern
gnade aín ſmac An der ſel bᷝeibet Davō ir wider bechleîbet Ain gir vil grozzer danne Als vil ſi nv bechennet me Waz an got
genadē iſt Di wirt ſo ſtarch ín churczˢ friſt Daz ſi ſchreîet immerme Reuˢtere reuertere Chvm herwider traut meîn Vnd tu
mir dein gnade ſcheín Alſo wegͥnnet tobē vnd queln Daz der menſch niht mag verheln Er werd ofte gewerloz Und hab
vnaigeleiches chos Reht alsſam ain trunchē mā Der red noch geparde chā Wann ſí warleich trunchē iſt Dez ciperweîns da
man da liſt In dē wunnecleichē lant Himelreich iſt ez genant Pei dirr trunch̄ait man ſpuͤrt Daz ſeî der chunig het gefuͤrt
In ſeîner cheler alz ſi ſich g͗ hat Selb geruͤmt an aíner ſtat NV waiz der mínnecleích got Daz der rainen ſel íſt not Daz ſi
czv dirr grozzē gab Brodíchait vorht dîmut hab Und ſprichet ir aîn hertes wort Daz all heiligē hant gevorht Reht alz ainē
ſwíndē fluͤch Geſchribē in der mínne puch Seínt du nîht wechenneſt dich So giench auz waidē deín viech Alz ob di ſel diſe
wort Uō vnſerm herrē het gehort Ging auz meínē augē Und erwig dich meiner taugē Vnd ginch auz wider hinder dîch An
dem lebē viechleich Und la dir damit ſanft ſeîn Dir iſt cze hoh mein liehter ſcheîn Dîſew ſtraff iſt anders niht Denn daz
diw ſel cze aller zit Furhtet on mazzē Got welle ſí nímmer lazzē Czv ſeiner haímliſchait Daz der ſel wer ſo lait Daz ichs
ganczleich han dafuͤr Und ſtuͤnd ez an der ſel chuͤr Sî wolt etleich weil ſein Gerner in der helle peín Davon dirr getrewē
dro Straffet ſi got vnd ſpricht alſo VErczarte ſel wíe turret ir So hoh wendē awͤr gír Daz ir dez muͤt alz vō genoz Der himel
vnd erd auz nihte goz Mit ſeinē plozzē willen Ir ſchult ew ſelber ſtilln̄ Hie antwurt di ſel HAn ich der vreuel ſchulde Dez
geb mir ſein hulde Wann ich ſein wenich taͦrſt gemuͤt Dann daz ers ſelber an mir tut Er gibt mir daz ich ſein beger Ich
hoff auch daz er mich gewer Swenn ich mein armut an ſich So pin ich ſwacher denn ain vîch Und auch dez nicht wîrdig
pin Daz mich dez tagez lieht an ſchín Sich ich daz wunder an Daz er durch vns hat getan So pin ich ain ſo hoher ſchacz
Durch dē got ſein ſelbez vergaz Und ſich vnder vnſer fuzze leit Daz er vns ſeín wîrdíchaít Ewicleichen gemainet Damit
er vns weſcheinet Daz himel vnd erd vnd all di werlt Mag ainen menſchen niht vergelt Als iſt er wordē mein genoz Der
ſich auz ſeinez vaters ſchoz Got in ainez menſchen leip In daz allerraineſt weip Dí weibez nam ie gewan Uō der ich di
genozſchaft han ALſo ſprichet di ſel mit ir gir An allez himeliſchez hir Mít irm lautern gepet Als in der mînne puch ſtet
Ir tohter von iheruſalem Ich beſwir ew daz ir ſagt dem Dem libē vnd pringet in innen Daz ich ſei ſiech vō minnē IN diſem
fewr leſchet Vnd in dem belangē eſchet Díw ſel pîz der lieb got Bedenchet in mînnecleicher not Und chumpt alz mit vil
gnadē me Alz vil ſi rainer iſt dann· E· Alſo vert got hín vnd chumpt herwíder Piz daz di ſel wirt ſo gefider An gir daz ſî an
wîderpít Mit gedanch ir traut volget mît Dirre grade hat lieb vnd lait Frewdē vil vnd iamerchaít Wann als der ſel daz frewē
fruͤmt So vnſer herre czv ir chumt Als vil gewínnet ſi iamerchaít Swenn er ſich wider vō ir ſchait Davon all dí chomēt
her Sint frewdenreích marterer DIſew wandelvng tut vns chunt Got durch Ieremiam munt Eín ſtunt verliez ich dich Und
prahte dich wider paͤrmchleîch Vnd in Iob man alſo liſt So du waͤneſt daz dv ſíſt Uerſwachet aller ding gar So geſt auf alz
der ſtern chlar Und in dē ſalter geſchribn̄ ſtet Aín vers der ebē hîeher get Sîe gent auf in daz himelreîch Und in di helle
wider vnder ſich Die ſel hie beczaíchent iſt Peí ainer frawē vō der man líſt Daz îr vor wunder gepraſt Daz ſi ſahe der erē
glaſt Weiſhait reichtum vnd ſchon Díe ír czaîgt her Salomon DEr fuͤnft grade treît ſolhē hort Swelch ſel dez cze aîmmal
hat wechort Di chan noch mac furpaz nît me Sorgē wie daz chorn ge Dirr grad hat ſolhē frvm So got iſt czv der ſel chvm
In dem vierden grade Als ofte mit ſeiner gnade Piz er di ſel hat nach ím praht Mit ſtaticleicher andaht Piz ſi der andaht
ainczíchaît Wirt naturleich gewonhait So gar ob ſi durch leíbez not Ir andaht czihē ſcholt vō got Daz ſi daz chavm tat In
dîrr heiligē ſtat Dreí andaht czeſamē flizzēt Und di in di ſel ſich gîezzent Ain mínne ain gir ain wunder Der chraft alsſam
ain czvnder Die rainē ſel enczvndē Ob ſi chaîn mail der ſvndē Uon chainē ſchuldē dennoch hab Daz ir daz waſch di andaht
ab HIe ſiht ſi got in ſolher aht Alz ob er all ſein maht Czv ir ain hab gechert Híe hat er ſí ſo gar verczert Daz ſi ſicherleich
wol ſwuͤr Er het von aller creatur Gewant ſein augē daz er chaín Ruch het dann ir aîn VOn dirr gnade ain wunder Wehſet
ir ſo gar weſunder Sich daz di hoh maieſtat Ir iamer ſolich ruche hat Hie hauffet ſich ir andaht Daz ſí allez dez niht aht
Noch nimet chainer ſlaht war Dez diſe werlt ie gepar Und tobt ir andaht inne Piz daz di auzzern ſinne Alſamt vˢderbent
Und an ir vͤbe erſterbent Und alle flaiſchleichew gír Gar verſmolzzen iſt an ir Mit offenn augen niht geſiht Der menſch
hie gehort niht Mit horendē oren Der werlt wîrt er czv aím torn Wann er dí warē weiſhait Czewhet an ſein innerchait
Daz in von worhait an gehort In der minne puch daz wort Ich ſlaf vnd wacht daz hercze meîn Als ob ſi ſprache diſē ſín
Ich ſlaf mit auzzern ſínnē Daz ich niht mac gemínnē Swaz ſi mir troſtez prîngē Uon allē auzzern dingē Und wachet alain
daz hercz ín mír Czv got in ſenleicher gir So daz der minnecleich ſiht Daz ſie ſich hat ſo gar geriht Uon allem troſt dirr
werlt Daz ſi dez nímt niht ain melt Und daz ir gir cze aller czeit An im alters aine leit Und anders niht enſchaffet Dann
daz ſí in an chapfet So tu͗t er nv als er tet ie Der ſeín líeben níe verlíe Und czewhet dí ſel vber ſîch In ain leben gotleich In
dem ſi got erplichket Und der freude gelicket Di man hat cze himelreích Als vil ez ir iſt muͤgleich Muͤgleích ich darvmb
ſprach Wann got chain menſch me geſach Hie in diſem leib Uon manne noch von weíb Als got ſprach in der altē E Czv
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ſeînē chnehte moyſe UOn diſen ſuzzē pliken Muͤz alle red erſtiken Davō ſo lazz ich allez lob Und tun als vor tet her Iob
Vnd leg den vinger vbˢ den mu͗nt Wann paulus dem der plick waz chvnt Der ſprach daz er da ſehe Dem moht chaín red
da nehen Doch waͤn ich dez daz man wol mach Gar on ſundē vō dē ſmach Dirr gnade etwaz ſagē Dē di heiling hant
getragē Den in darvmb lie beleibn̄ Got daz ſi ſcholtē ſchreibē Daz vns diſelbē maͤr Ain gaiſtleich raiczvng waͤr Als ſag ich
daz mir ſagt di ſchríft Die vns darvmb iſt geſtift Daz wir ſi furpaz betauten Andern guten lewtē SI plicket hie daz ſuͤzze
maͤr Da gotz mînnē vnbandelbar An anegeng vnd ímmer Und ſich verwandelt nímmer Staͤt vber ſeín erweltē chînt Daz
diſelbn̄ alle ſínt Geahtet czv gotez geſchaude Und czv ſeiner grozzē frewde SI plicket hîe wie war daz iſt Daz man ín ſand
Iohans lîſt Daz allew gotez erweltē chínt Di czv ím ſelber geahtet ſínt Nimmer niht geſundē Ob ſi czv tauſent ſtundē In
todſvnde ſtrauchen Wan vber ſi braitet er ſtauchen FRawe mînne vnd gotez parmchaît Daz man in der ewíchait Chaín ir
ſvnde mach geſehen Die hîe czerganchleich iſt geſchehen So gar halt daz wunder An în geſchîht beſunder Daz ich niht
waiz wie daz chvmt Swaz ſi ſvnden hat gefrvmt Die ſint allſamt in Ain fudervng vnd aín gewîn Diſew mar paulus ſprach
Der ſí in ſeinē plicken ſach Swaz der erwelt menſch tuͤt Daz chvmt ím allezſampt cze guͤt SI enpfahet hie den hantſlac Daz
ſi hîmel noch erd enmach Noch ſwaz iſt ín ín paidē Uon got niht geſchaidē AN diſen heiligē plickē Begînnet ſich wider
ſchicken Di ſel nach got ír pilde Dem ſi waz worden wilde Und vō ſvndē vngeleích Nach dem ſchicket ſi wider ſich Als
ſwenn vō hîcze czeflewzzet Aîn wahs ſo man ez gawzzet Oder in aîn inſigel druchet Czehant ez an ſich czuchet Uon hîecz
vnd von der waichē Dez inſigels czaîchen Alſo begînnet di ſel czerflíezzē Uō frewdē vnd ſich gîezzē Wider in di lauterchait
Dez pildez daz ſi nach got treît Hie wirt ſi ir pildar ſo geleich Daz ſi furpaz ſtaͤticleích An werchē wortē willn̄ muͤt Ab
ſeinē willn̄ niht entuͤt Swenn dirr genad wîrt aîn plick Der wirt reht erſt dîmutich Wann ſwēn di ſel dē reichtum ſîcht So
vrtailt ſí erſt ſich ſelbē cze niht Und hat ſich ſwacher dann ain paht Czv diſem reichtum geaht Wann der menſch nimmer
chan Sein ſelbes vînſter paz vˢ ſtan Denn peí dē gotleichē ſchein Swen̄ der dē herczē ſeîn Ie vollicleîcher naͤhent Ie mer er
ſich vˢſmaͤhet Diſe heiligē plick Sint chavm halpſtundíck Piz aber dez leibez broͤdíchaît Di himeliſchē frewdē ſchait Und
czewhet di ſel herwider nîder Und wirt ain newer iamer wider Wan̄ ſwaz ſi in dem leib Hie lenger muͤz weleibn̄ Daz leidet
ſí noch harter Dann chainer ſlaht marter Auf diſem grad ſich dauid ſach Den erwelten er da ſprach In dem ſalter daz
verſleín Herr huͤtt meín wann ich heílich pîn Auf diſem grad Paulus ſtunt Do er ſich ſalicleichen rvmt Daz in mohte chain
creatuͤr Unſers herrē mn̄ne enpfuͤr Auch waz auf diſes gradez vart Meîn vater ſant Bernhart Der ín der mînne puch ſprach
Daz er ſich der erweltē ſach Diſes gradez dí mînnend ſel pat Díe da ſprach an ainer ſtat Czaíg mir herre cze wunder Wann
du wendeſt beſunder Vnd in Iob geſchribn̄ ſtat Ain ſpruch der eben hieher gat Got pirget ain latern in di hant Und tut
ſeinem lieb bechant Daz er ſei ſein erbe Und mug ez wol erberven DEr ſehſte grade ſtet ín der aht So got di ſel hat nach
îm praht In den vodern plickē Di ín di ſel ſchiken Nach got ir pilde ſo aigenleich Daz ſí im wirt alſo geleich Daz di ſel ain
geleichenvnge Und wîrt híe ain ainvnge Aîn dînck furpaz vnd níemer czwaí Als in îr andaht vnd in ir laí Got der vater
vnd got ſein chînt Ain got von natur ſînt Als chvmt di ſel mit got en aîn Daz ir paider ia vnd naín Sich ſo gar veraínē Daz
ſi mach niht gemaînē Noch mac gewelln̄ anders nîht Dann dar ſí an ſeinē willn̄ ſiht Doch iſt ez vnderſchaiden An diſen
aínvng paidē Wann di aínvng di got hat Mit ſeinē ſun naturleich ſtat Der eben her in ainem weſen Siczet an ſeins vaters
czeſem Uon den ich ſicherleíche Mit rehtem gelaubn̄ ſpríche Daz ir paider als man liſt Aîn maîeſtat ain gothait iſt Uber di
ainvng di got hat Mit der ſel vō gnadē gat Dí an în czwain czeſamē treít Ir paider wille einmutichait Als wir von gemainer
red iehē Wo wír czwai menſch aín=mutik ſehē Der eíns ans ander niht entut Den daz dem andern iſt gemut Uō dem
ſprech wir ſicherleich Di czwai di hant vˢainet ſich Doch ſtet dízainung allermaiſt Daran ſwēn di ſel laíſt Vō der mínne daz
hoh gepot Dv ſcholt mînnē deínē got Uon hercz vō ſel vō ganczem muͤt Dazſelb dí rain ſel tut Hie ſo rehte vollichleich
Daz ſi ſelb niht minnet ſich Dann durch got ſo ſí auf daz czîl Chvmpt daz der minne wirt ſo vîl Piz daz di ſel mînne Ain
geleichnvſſe gewînne Der minne in etleicher aht Di vnſern hern doran praht Daz er hie auf erdē Gerucht menſch werdē
Daz wîr mít îm werdē got Churczleich nach dez leibez tot HIe wirt dem menſchē ſuͤzze Swaz ím widerdrîzze Uon arbait
ſmachait wîdervert Ich ſprich halt furpaz daz er gert Uō allē ſeinem herczē Cze leidē all dí ſmerczē Di vnſer herr durch ín
laît All diſelbē aribait Truͤg hie der menſch geluſtleich Wann alz weních ímmer ſích Chaîn hohfertich menſch genuͤgē laͤt
Swie vil im guͤt vnd er czv gat Als wírt der menſch der hie ſtat Chainer ſmachait ímmer ſat Als vollicleichen íſt ſeín muͤt
An der tugent der dîemuͤt HIe hat mā andaht cze aller zeit On all arbaît di man mit ſtreit Muͤſte vor gewunnen Auch
beleibet hie di mînne On vnderloz cze ſteter friſt In der ſwen̄ dí ſel íſt Durchroͤſtet vnd durchprvnnē Geleich alz ſwenn
der ſvnnen Lauterr vnd liehter ſcheín Drînget durch aîn wolkeleín Dîeſelb wolche vnd der ſcheín Paidew ſampt ain dinch
ſeín ALſo veraínet auch di ſel ſich Mit írr mînne ſicherleich Und wann got di mínne íſt Als ſant Iohannes Ewangeliſt In
ſeinen puchē ſchreîbet In der ſwelich menſch beleibet Der iſt in got vnd got in im Uon der rede ich dis aínvng ním DEr
red vínde ich ain geleichnuͤſſe wol Ob man darczu iht ahtē ſchol Czwaí dinch ſínt eiſē vnd fewr Underſchaiden von natur
Dazſelb eiſen ſo daz engluͤt Aín aínvng mit dem fewr ez tuͤt Swer gewzzet ainē wazzers tropf In gutez weines ainen chopf
Daͤr tropf alſo gemíſchet In dem wein erliſchet Daz da wazzer wirt cze weín Paidew an worhait vnd an ſcheín Doch hat
got pei dírr ainvng Uber all geſchepfde di vorſprvng Daz ſí alle ſprechent pilleich Niemant herre iſt dír geleích wann diſ
aínvng ſtet in der aht Daz ſich got niht in der maht Noch alz er iſt verainet Daz er nieman gemaínet Sunder daz niht
iſt als er iſt Als man an manger ſtat liſt Unuˢwandelt ainē ſpruch In ſant Bernhardes puch Swer nv díſ ainvng wil vˢſten
Und di vodern grade czwen Der ge ín ſich alain Und mach daz hercze raîn Wann er wedarf ſi inpuchen Noch cze hohē
ſchuln̄ ſuchē Noch fragen hoh pfaffen Dîſputirens vnd chlaffen Und allew weiſhait dírr werlt Hiezv ſchaffet niht aîn melt
Allew chvnſt di cze chríechē iſt Und dí man cze ſolern liſt Und dí man lernt cze parís Dís gnade chennē niht gewîs Und
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als vns paulus hat geſaît Unſers herrē parmchait Hat daz ſwach dírr werlt Im ſelber auzerwelt Daz er mît der abeys Der
wˢlt ſterch vnd îr weîz Leſter vnd ſchende An dem íungſtē ende Davon in dem ewangelîo Líſt mā von iheſv crîſto Daz er
ſeinē vater dancte Und ſprach pater ſancte Dîr ſei genad vnd danch geſaît Daz dv dein ſuzzíchait Der werlt weiſen haſt
verſpart Und haſt ſí geoffent vnd gelart Deíne chlaínew chindelein Die arm an irm gaiſt ſein Davō dis genad enpfaht alaín
Swelch hercz iſt lauter vnd raín Di warhait iſt vns dapey ſchein Daz manigez armez geſweſterleîn Und ander arm gaîſter
Uber all leſmaiſter Uon dírr gnade chvͤnnen ſagē Wann ſi ez in dem herczē tragē Der gnade ſcholt wir got immer lobē Im
danch ſagen vnd vns vertoben Daz er in ſolich parmchait Sein grozz genad hat geleit Daz ſi níeman erraichē chan Dann di
allerníderſt ſtan Híe enphaͪͨt der menſch dî ſícherhaît Daz ſich nîmmer ſchaít Aín ſtvnt von der ſel got Weder in dem leib
oder nach dem tot Dirr grad iſt daz hoh lebn̄ Daz heiligen wírd auf erd gebn̄ Wann ſwer iſt chomē auf diſē grad Czwiſchen
dem vnd dem himel ſtad Niht dann di horweîn want Swenn diw vellet ſazehant Virt di ſel hin czv got Ureý vor aller ſlaht
not O ſuzzer herre iheſu criſt Dez ſuzzew minne ain abgrūd íſt Ogrvntloſer prunne Aller genaden wunne Wíe pílleich
vns dicz wunder Alle machet mvnder Dich ſuzzē got cze mínnen Uon alln̄ vnſern ſínnen Waz iſt der arm menſch dir Daz
du ſo gar deins herczē gîr Auf ín ſo vollicleichē legeſt So grozz minne czv îm tregeſt Daz du den menſchen ſo proden So
chranch ſo ſwach ſo ſnodē So minnecleichē maíneſt Daz dv ín an dîr vˢaîneſt Piz dv ez niht der grozz got der da haizzet
ſabaoth Geín dez gewalt chraft vnd maht Alle creatur geaht Noch ſwacher iſt dann nihtez niht Aus dez gotleíchē liht
Deín engel ſchepfent ewîgez lebē Daz du in an dir ſelb haſt gebē Und doch in dîrr wîrdichait Dein hercz ſolích mínne czv
ím traît Daz dv vns haſt in ſolher fle Alz all deîn er an vns ſte Ob dír der menſch geſwíche Daz denn czer=ge deín riche
Davon muz mich wunder nem Wez an vns arm dich geczem Gen dez clarē liehten ſchein Di engel vnfletích ſeín Waz
mah dv dann mínne habn̄ Czv arm mílben vnd ſchawē Die nímmer chainer ſlaht guͤt Tvͦn von vnſer ſelbez muͤt Tvn ich
iht guͤcz daz iſt deîn Daz vͤbel alters eín meîn Und doch deín ſuͤzze guͤt Pey dírr armuͤt Nach vns tobet vnd quílt Und dein
minne dez niht bevilt Dicz tut allez dein minne groz Der an dich aín iſt niht genoz Diw ſtercher iſt vil dann der tot Ich
ſprich halt ſtercher dann got Sein minne het vns beſlozzē In ſeinē herczē gegozzē Uor anegeng ie vnd îe Sein minne vergaz
vnſer nîe Sein mînne auz nihte vns geſchuͤf Sein mînne vns mant mît mangē ruf Dvrch ſeiner weiſagē munt Sein mînne
manich hercze enczvnt Daz doch in tíefen ſvͤnden leit Seín mínne vil grozzer ſvnde vˢgeît Sein mínne getrewe ſuzze vnd
czart Gepot ím daz er menſch wart Sein mínne tíht daz wunder Ob aller gnade weſunder Daz er ſich ſelbē warē got Cze
ſpeis gab alsſam ain prot Wer getorſt der genad han gemuͤt Di ímmer hetē genomē fuͤr guͤt Daz er mînnecleicher got Uns
gebē hat ſeiner engel prot Daz er in der alten· E· Gab ſeínē frewnt moýſe Und dē lewtē der er pflag An dem doch grozz
genad lag Nv iſt ez nicht der engel prot Svnder ez iſt îr vnd vnſer got SEin ſuzzew minne vns daz erwarb Daz er durch vns
arm ſtarb Sein minne daz hercz ſein vˢwunt Auz dem vns floz daz reiche pfunt Daz vns mit voller choſt Alſampt erloſt Auz
ſeiner minne gluͤte Aín glenſter ſeiner guͤte Auz ſeinē ſuzzē mvnde ſpranch Daz er da mit dē tod ranch In aller ſeiner ſwaͤre
Pat fuͤr ſein ehtere Er ſprach in aller ſeinˢ not Ich pit dich vater vnd got La ſí habē deín ſvn Wann ſi niht wizzē waz ſi tvn
SEín mínne daz wunder îm gepot Daz paidenthalb er warer got Cze himel fur vnd ſich doch híe Cze troſt ſeinē chinden
líe Sein minne hat gerihtet Geordent vnd gepflihtet Cze dinſt vnd cze gefuͤr Uns all creatur Der ſel di engel dem leîb di
tíer Hímel vnd erd der paider czier Dez tagez lieht cze paw Di vinſter naht cze rwͤ Svnnē manen ſtern Daz wír dapei lern
Waz er mínne vnd parmchaît Czv ſeinē erwelten chindē trait Durch di er all hantgetat Geſchuf alz paulus geſprochē hat
Seín mînne lert vns în mînnen Wan chaîn hercz enprînnē In ſeíner mînne nîmmer chan Got muͤzze auch mînne zv ím
han Wan̄ alz aín chercz aín cherczē Alſo enzvnt ín gaiſtleíchem herczē Und în dē înnern ſínne Seín minne vnſer mînne
Waz iſt daz er vns mînnet E Dann wir în vnd verr me Aber daz chan nímmer geſchehē Alz ſant Bernhart hat veriehen
Daz in chain menſch geminnē muͤg Czv dem got vor niht minne trug SEin minne hat vns ír troſt beraít Gen aller vnſerr
arbaît Swenn vns an ſprunge Hertichait oder wechorvnge Iamer oder trawrē Daz dann nach dem ſaurē Sein inflíezzendew
ſuͤzze Uns den iamer puͤzze In der mazze vnd in der weis Alz der iamer geweſen is Dîs parmchait dauid ſach Da er in
dē ſalter ſprach Nach der meníg meiner ſmerczē Di ich han an meinem herczen Wírt herre vō dem troſt dein Gefreuet
di ſel meín FRew͗ dich menſch frewdenreích Frew͗ dich nv vnd ewicleich Frew dich frew dich vmb dí ſach Swie dv ſelb
ſeîſt an dír ſwach An guͤtē werchen ſnoͤde Czv vbeln dîngē broͤde Doch piſt in gotez hercze Niht ain chlainer mercze Der
durch vns beſvnder Getan hat ſolchew wunder DAvon ſpricht er ainen ſpruch Ins weiſſagen yſaiam puͦch Iſt mvͤgleich daz
aîn muter mvͤg Irs chindez vˢgezzen an ír gehuͤg So wil ich lieber menſch mein Nimmer doch vergezzē dein Und aber in
ſenleicher gir Sprícht er wolt ir von mir So wil ich doch all ewr wegē Mit dorn ſtrewē vnd belegen In ſolher ſenleicher
chlag Bítet er vnd mant vns all tag Daz wír czv ím cheren Davon wil ich dich lerē Wîrf daz puͤch hie auz der hant Und
bedench diſe minne pant In deînem herczē ínnen Und lern in wider minnē Der von vns anders niht engert Mînne în vnd
hab în gar wert Er pitet dich niht chloſter ſtíft Noch weiſhait lern in der ſchríft Noch pitet dich ze varn vber mer In dír
ain iſt alaͤiw ſein ger Wann ſwelch menſch mínnet got Daz hat erfullet allez gepot Wann mínne ain ſolich walſē îſt An
dem aín ſchímliger míſt Iſt aller dînſt vnd allez guͤt Daz man durch vnſern herrē tuͤt Minne machet ſuzze gotez íoch An
dí ez ſwer iſt alz ain ploch DAz diſ ainnvng muͤg geſchehē Dez hat paulus geiehen Swer beleibt in got der wirt ain gaiſt
Mît ím dazſelb er auch hîe laiſt Uon dirr aínvng liſt man ſo In dē Ewangelio Daz vnſer herr iheſus Seinē vater pat alſus
Ich pit dich vater daz dî meín An vns aîn dînch ſeín alz wír ſeín DV gaiſtleich menſch der hie ſtaſt Oder di vodern grade
haſt Swer du ſeiſt ſich vmb dich Ob dír niht hvndertvaltícleich Got hab vergolten ſwaz dv líez Als er dí warhait dîr gehîez
Ich wen vnd heſtu allē ſchacz Den chvnich Creſus îe beſaz Dvrch got gelan vnd all di werlt Dv heſt enpfangen hie ir gelt
DAz aber wîr all di da ſeîn In gaiſtleichez lebn̄s ſcheîn Dirr genade niht enhan Da iſt got vnſchuldich an Der gluſt hat peý
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vns cze wonn Alz er ſpricht durch ſalomonn Wer iſt dann der den ſchadē tuͤt Daz iſt vnſer chrancher muͤt Der wínchel in
dē herczē lat In den er verporgen hat Gaiſtleích aígēſchaft Wann gab wîrs hercz got în der chraft Als wir cze reht ſcholten
Daz wir niht anders woltē Dann daz ſein wille ware Und daz wir an gevare Durchnahticleich vnd an wanch Giengē ſeíner
gepot ganch Und ſchuͤbn̄ di werld czvrvche So gieng czvͤ vns geluchke Dez tu wir laider all nîht Und machet daz vns all
an vîht Drei veînt di vns ſint cze ſtarck Cze hinderliſtich vnd cze charchk Di werlt vnd di poſen gaiſt Unſers ſelbez leip
leiht allermaîſt Wann chraͤucz ſint fuͤr dē tewfelt gut So enwaís ich waz mich wehut In welichs lant ich mích zíehe Daz ich
mir ſelb enpfliehe Uor meinē leib ſo ſwach ſo chranc Der poſen willn̄ werch gedanch Cze alln̄ czeiten plaſet czv Slaffent
wachent ſpat vnd fruͤ Dis drei ſtarchk veînte Iſt meín íngeſînde Streichēt vns irn leím an Daz wir ofte auz dem weg gan
WAnn ain menſch iſt czeher Und ſuchet auzzer er Daz ander ſeins gemachez pflîgt Daz dritte ſich muͤrmlvng niht erwígt
Daz vierd ſuchet auzzern troſt Daz fuͤnft cze vil vnd oft choſt Dez ſehſten andaht iſt cze chranck Daz ſibent weder hoft
noch hat gedanc Daz ez ímmer muͤg erraîch Daz aht iſt zart vnd cze waich Daz newnt der lauͤt freuntſchaft gert Daz
czehent niht píz anz ende hert So ſein ſvmleich vnchaͤwſch Mit ſpunczerirens getaͤuſch Di da mît zîehent von got îr muͤt
Daz den groſten ſchadē tuͤt So hat leiht der menſch der drew An anders vil leiht allew Davon in dicz getreng Got dem
der hîmel iſt cze eng Chuͤmt chain weiz nîht Wann in ſeinē puchē giht Mein herre ſant Bernhart Gotez minne iſt ſo zart
Daz er daz hercze wil ein Mit nîemen habē gemeîn Wie mac dez himels balſamus Mit diſem horbigē haus An ihtew ſich
gemainen Dîrr vnflat mit dem raînē Davon ſwēn irdiſchs dînch get auz So hirwergt got ins herczē haus Und ſwo daz hercz
der erd iſt vol Do geſtet daz himeliſch oͤl Davō ſwelch menſch waͤr ſo check Der frvmchleich allez dîcz geſleck Czeruͤkke
wold ſtozzē Sich ſelber gar enplozzē Daz er aller dîrr werlt Erwaͤg ſich daz waͤr aín melt Troſtez von ím enpfîeng Und
newr daz hercz auf hîeng Czv got vnd troſtes wart Swer ſich ſo gar verſpart Und ſich macht vor got alſus Czv ainem armē
plozzē lararus Wie mohte gotez parmchait Im daz îmmer hab vˢſaît Si liez ir genad entreî=ſē Aín almuſen ím cze ſpeiſē
Ich getraw ſeiner parmchaît Dez er ſo lang iht pait Er helf ím· e· von noten Denn ſeînē czwelfpotē Dē er ſein geluͤgb dez
heîligē gaîſt An dē czehendē tag laiſt Davō dv menſch ſwer du pîſt Ich ſwir dir pei iheſu chriſt Tv guͤte werch alz vil du
maht Lazz vbel in ſamleicher aht Ube dich an lauterm gepet Vnd wízze daz got niht let Erwíg dich darzv aller choſt Di
man haizzet leipleích troſt Und hab auch haîzze beger Darzv getraw got daz er Dír deín gir níht verſag Und warte genadē
alle tag Ich ſprich halt ſicherleiche Ez czergēg e ſeín reíche Dann daz ain menſch der ſein ſo gert Cze ſchadē ím beleíb
vngewert Wann ſein geluͤb ewig ſtat So himel vnd erd czergat Aber daz iſt herter dann der tot Daz der menſch in ſolhe not
Sích ſelber muͤtwillícleichē geb Daz er ſich toͤt vnd doch leb Daz iſt ze tvn muͤgleich Wann ſwenn der gaiſtleích menſch
ſîch In diſen ernſte richtet Sich ſelb herzv verpflihtet So wîrt ſein hercze iamers vol Uolherte er aber alz er ſchol So ſwîr
ich îm dez aînē ait Daz chvrczleich all ſeín îamerchaît Di nv ſein hercze wandelt In freuͤde wirt vˢwandelt Hie pin ich ab
dem weg chomē Diſew red hat mir benomē Der grad freudenreichez ſpîl Uon den ich wol reden wil Dann daz ich auz dē
weg gîe Daz ich weweiſen moͤhte wîe Wir di genade gewînnē Daz wír nu all chvͤnnē DEr ſibent grad hat ſolîchs gepet Daz
auz volln̄ freudē get Daz man nach dez leibez tot Sprîcht vor vnſerm herrē got Dazſelbe gepet ſprîcht alſus Sanctus ſanctus
ſanctus Dn⑩s deus ſabaoht Da iſt verſwundē allew not Wann ſwí díſ voder gnad ſei groz Doch iſt ſi dirr niht genoz Daz
man mit vollen augē Siht der drîualte taugē Sí ſiht vor durch ainē ſlîemen Und iſt als der ainē rîemē Czv ainer haͤnt miſſet
Alz iſt daz ſi beſiczzet Auf diſē ſiben graden Uber all dí vodern gnadē Reht alz aín vierlinch oder aín ort Iſt wider all der
werlt hort Uō dírr freud yſaias ſprach Daz ſi chaín aug nie geſach Noch oͤr níe gehort Noch menſchen hercz wechort Waz
mag di czvng dann geſagē Doch ſpricht vō den liehtē tagen Di dacz himelreîch ſeîn Dauîd aín chuͤrcz verſeleín In dem
ſalter offenbar Daz vor got tauſent íar Sein alz der geſterig tac Der heut iſt alz ain prawēſlac Davō iſt mir cze ratē Daz ich
meínē aten Ungeſwendet lazze Uō dírr genade vnmazze Swˢ gern di worhait hab vˢnom Der ſchaffe daz er ſelb dar chom
WEr chan geſagē dē liehtē ſcheîn Mit dē di engel gechlaidet ſein Der ſo manich tauſent iſt Und íeſleícher ſunder alz man
liſt Liehter ſcheînt mer ſibenſtunt Dann di ſvnne tut îeczvnt Di liehtez genung alain Gibt aller werlt gemaín WEr mac
der engel ſchoͤn Ordēvnge vnd ſuzze gedoͤn Mit chainer red engíezzen Uon der ſuzze czefliezzen Moht der himeliſche
perch Der dinſt vol vnd werch Iſt ain eitel îubilus Cze lob dem ſuzzē iheſus WEr ſagt vns von dem newē ſanc Dez ſuzzē
don vō wunnen chanc Newer îunchfrawen ſíngēt Dí czv got prîngent Ir lauter vnd ir raín chauͤſch Dí dirr werlt getauͤſch
Híe tretent vnder dí fuͤzze Dazſelb geſanc ſo ſuͤzze Sant Johannes Ewangeliſt Als in der taugen puche man liſt Daz newe
geſanc hat genant Dez man cze hímel vor niht vant Dann ſeînt di lauͤt auf erden Begundē engel werden Daz geſanc chan
ſant peter niht Wann ez alain iſt getíht Cze lob vnd cze ern dē gegeben Di engeliſchen auf erdē lebē In dem leib lebn̄ one
leip Ez ſei man oder weip Waz mohte holt auf erden Immer hoͤher werden Ich wil daz vrtail ſelber gebn̄ Swelichs menſch
hat daz lebn̄ Daz newr di engel an gehort Und der chaͤuſch hohen hort Treit ín dem horbigē vas Man lont îm waͤrleich
pîlleîch pas Dann den engel der nie not Lait durch vnſern herrē got Noch gibt man in beſundern lon Aureolam dí hohen
chron Der all di muͤzzen mangel Di derlai ſvndē angel Cze ſchadē in habent geſtundē In diſen churczzen ſtunden WEr
ſagt vns vō dem harpfēclanc Der patriarchē ſuzzē geſanc Den ſi ſingent in pſalterio In freudē vnd în iubilo Di nímmer da
geſweígē Mit harfen vnd mit geîgen Iſt aber iht anderr freudē da Chund ihs geſagen ich ſpraͤch ía Da iſt allez lop on allez
lait Ganczew freud on traurichaît Frid in allez chríegen Warhait on liegē Mînne iſt da der gancz roſt One allē iamer ewiger
troſt Ganczer geluſt on all not Aîn ewigez lebn̄ on dē tot Allew weiſhait alle chunſt Iſt ewig da mit ganczer gunſt Man
hat da gancz trew On vrdrucz ímmer nîtnew Da iſt alle freude der man begert Dîw ewíchleichē îmmer wert Swaz man
gehauffet dîrr ſag Daz îſt allez als aîn chlag Und geahtet alz nîhtz niht Wíder der freudēreichē geſiht Da wir vnverporgē
ſehen Di lautern gothait în ir prehē Do vnſer bechantnuͤſſe vnderſchaíd In got dî heiligē dríualtichait Dez vater hohē
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gewalt Dez ſvns tîef weiſhait manîchualt Dez heiligē gaiſtez mínne Mît chvntleichē ſínne Waz di dreí gemaîne Habn̄ vnd
îeſleicher aîne Und doch aín got iſt alz wír leſē Ewíchleichē vnd ie geweſē Daz abˢ ich mich niht verprenne An dem daz
ich niht erchenne Wil ich der heilîchait neigē Und wil der rede geſweigē Wan dîſe heiligew gnad Chaîn menſchleichew
rede hat Dann daz dí red iſt darczv gut Daz guͤt leuͤt în îr mut Nîeman vō diſem geſpaͤhte Tieffer vnd edlers getraͤhte
SEcht ſolich genade enpfahent Di durnahticleichē nahēt Got in gaiſtleichem leben Den wirt cze widergelt gegebn̄ Paidew
hie vnd auch dort Solich genad alz ir habt gehort Dí man doch newr gemalt híe líſt Geín dē daz es an der warhaît íſt
Dez gelaubēt werltleích leut niht Wan̄ ſwenn man auzzē an ſiht Do ſo durre iſt vnd ſo gel Und ſo iamerleich îr vel So
ſprechēt ſi all ach wenîch Ez iſt ain iamerleichez dínch Daz gaiſtleich leut ſo hertez lebn̄ Und wízzē niht daz ín wîrt gebē
Di durnahticleich gaiſtleich ſínt Solhew freud gen in iſt plint Allew freud dirr werlt Der ſí all auf ainē hauffē ſtelt Wan̄
gaiſtleich leut verlieſēt nîht Ir freude alz ſant Bernhart giht Si wandeln ſi von auzzern ſînnē An dí gewízzen înnen Und
von dem leíb an den gaíſt Do dv ſie ſicherleichen traiſt Daz diſew red war ſeí Daz mag man merchē dapeî Seint man geluſt
vnd freude hat Uō vnſers herrē hantgetat Swelíchs menſch den got ſelbn̄ hat Und daz ſi iſt ſeín hantgetat Diw darvmb
iſt vnd haizzet guͤt Daz ſi iſt geweſen ín ſeinē muͤt Und ín ſeinē herczē treit Mit ganczer voller warhait Und in do ſelber
newzet Uon dem allew ſuzze flewzet Der muͤz werleich mer freude han Dann all di werlt gegebē chan Ob ſi allenwiderſtreit
Mitenander cze ainer czeít Sich nach wuͤnſche líezzē Ainē menſchē nîezzē Doch ſint di wol czerparmē Dí ín andaht ſelten
erbarmē Weder an willn̄ noch an werch Den ſwaͤre ir orden iſt alz ain perch Di nach der werlt belanget An dē der ordē
hanget Als an aînē ſtechen Dí benaſſͨͪen vnd belechē Swaz ín der werlt werdē mac Dî lang czeit hant nacht vnd tac Und
newr vor der werlt ſchanden Beleîbē îns ordens panden Dí chaín czaichen an in vînden Ob ſý czv den chínden Gehorent
dí got hat auz geczelt An anegeng im ſelbē erwelt Den ſelben den iſt anders niht Dann alz aínē der da lıtͤ In aînē grab
lebentígk Und iezund wíl erſtick Den geſchiht alz cyreneo Der iheſu nazareo Unwillicleich auf ſeínē rvͤck Daz chreucz czu
der marter truck Der chainē lon dorvmb enpfînch Wann er di vart vngern gîench Di ſein czerparmē ſicherleich Dî mit
ir herczzen hînder ſich Stetichleichē ſehent wîder Di ſiczzent czwiſchē czwen ſtuͤl níder Und mangeltnͤ paydenthalbn̄ Dez
heilîgē gaîſtez ſalbē Und auch der werlt geluſt Der paîder freuden habent ſî pruſt Und wenent daz ſîch îr helle Hie an
hebē welle Wann ich furíht on maz Daz ſi darvmb ſein ſo laz Daz ſi cze got gehoren niht Davō ſelten daz geſchiht Daz ſi
beleibn̄ pei got In dem orden piz an írn tot Wann dez ordens heilichaît Solhe leut ín îm niht vˢtreit Er vndaw ſi auz Und
ſpeý ſi auz dez ordens ha[…]z In der aht vnd in der weíz Als aîn vnraínew ſpeis Und alz daz mer ainē totē man In ím niht
verdolen chan Alſo tuͤt der ordē wan ſi tot Sint vor vnſerm herrē got Davō ſchuln wir ínnē ſeín Gaiſtleich nach dē auzzern
ſcheîn Wann vnſer herr iſt auch gaiſt Uon der ſache auch allermaiſt Muͤzzē ſein dí ſein geruchē In ín dem gaiſt ſuͤchē
Swer aber wil wizzen gern Dî werch dez gaiſtez lern Mit dē er got ſchol ſuͤchen Der vîndet ſi în paulus puͤchē Er ſpricht
dez heiligē gaiſtez fruht Iſt mínne freude frid czuht Gedult guͤt dîmuͤtichait Hoffenvng chaͤwſche mezzichaît Daz czv mít
ſtarchē genge Secz dich ín di enge Deínez herczen ſtetichleich Und bedenche waz got durch dîch Hab getan vnd noch
wil tun Wiz aín vnd flͤwch der lewt rvͤm Cher vnd weg deíns herczē haus Mit lauterr peiht daz paſt veg auz Darczv tuͤ dir
ſelber pruͤſt Daran daz da haizzet leibez geluͤſt Swer got alſo ſuchet So ernſtleichē geruchet Und daran piz anz ende ſtrebt
Der vîndet in werleich ob er lebt Dis grade gehaizzē hat Die heilig ſchrift an mangˢ ſtat In newer vnd in alter· E· Czv den
paiden dennoch me Díe laiter treit ir czaichen Die in den hîmel ſach raîchē Iacob vnd ſach obē ſten Die engel auf vnd abe
gen Swer auf diſen graden ſtet Mit dem got werleich ſelber get Uon diſen graden ſpriht her iob Ich wil chvndē vnd gebn̄
lob In alln̄ meinē gradē got Díſe grade her ſalomon gepot Uns cze ſeldē vnd cze haîl Do er ſprach gib ſibē tail Díe ſibn̄
grad wîr ſuln Uerſten pei ſibn̄ ſchuln Díe dew weiſhait hat beraît In irm hauz der chriſtenhaît Díe ſibn̄ grad her ſalomon
Gemachet hat ín ſeínem thron Der doch newer ſehs ſínt geweſen Wann den wír hie den ſibenden leſn̄ Den hat der weiz
ſalomon Dort gehaîzzen ſeinē thron Uon diſen graden dauid ſprach Do er ſie alſo heilige ſach Salich muzze der menſche
ſeîn Der herre von der hilfe deín In ſeinez herczzē enge Schiket dis aufgenge In den mit deinē ſegen muͤgent Dîw lewt
gent von tugent zv tugent Wiz daz ſi ſehent ín cze lon Den got der goͤter von ſyon Dís grade geruchet vns cze augē Got
ín dem puch der taugē Pey ſibn̄ dorn wan ſwer híe get Dez lauter andaht vnd gepet Unſers herrē oren Als donerſleg hoͤrē
Als er ſprach czu moyſe Híevor ín der alten. E. Worvmb ſchreíeſt du zv mîr Und pette er wann mít der gír Dis ſiben grad
wir habn̄ Uon dez heiligē gaiſtez gabn̄ Alſo daz íeſleich gab hat Sunder geſtiftet· ainen grat HIe hab di red aîn enden Got
muzze an vns wendē Allez daz vns wirret Und dîrr grade vns îrret Und geruche durch ſeîn parmchaít In dis grade vns alſo
lait Daz wîr all dohín chomē Daz wir froͤleich han vernomē Ir geſegentē meins vater chínt Enpfaht dîw freude dí ew ſint
Uon meínē vater hîe berait Dez helfe vns dîw drîualtîchaít Anno d⑩ní· M͗· C͗· C͗· C͗· Nonogeſímo· Cō=
F306-062v,02 pletus eſt Liber iſte· Invigîlîa· Epýpha=
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